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Kochen, putzen, Kinder erziehen, die Alten pflegen – Was hat das 
mit ungleichen Geschlechter‐ und Klassenverhältnissen zu tun?  

 
In  Brasilien  wird  in  reichen  und  mittelständischen  Familien 
Hausarbeit  seit  jeher  auf  Frauen  unterer  Klassen  übertragen.      
Johanna  Neuhauser  erforscht  in  ihrem  Buch  die  Beziehung 
zwischen  Hausarbeiterin  und  Arbeitgeberin,  welche  die  tiefe 
Gespaltenheit der brasilianischen Gesellschaft widerspiegelt.  
Die  Auslagerung  von  Hausarbeit  an  Frauen  unterer  Klassen 
findet  jedoch  nicht  nur  in  Ländern  des  globalen  Südens  statt, 
sondern  ist  vermehrt  auch  in  den  kapitalistischen  Zentren  zu 
beobachten.  Luzenir  Caixeta  (maiz)  beleuchtet  diese  Tendenz 
am  Beispiel migrantischer Hausarbeiterinnen  und  Pflegekräfte 
in Österreich.  
 
Ziel  der  Veranstaltung  ist  es,  bezahlte Hausarbeit  sowohl  im 
Zentrum  als  auch  an  der  Peripherie  in  den  Blick  zu  nehmen 
und  Parallelen  aufzuzeigen.  Nach  einem  filmischen  Einstieg 
und  den  Diskussionsbeiträgen  soll  insbesondere  nach  den 
Möglichkeiten  der  (gewerkschaftlichen)  Organisierung  der 
Hausarbeiterinnen gefragt werden. 
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